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Außerirdische in Turanien ? 
Der grausige Fund eines kopflosen Skeletts in Gizdal wird nun 

richtig mysteriös. Unweit der Fundstelle wurde ein Schädel 

gefunden, der aber nicht menschlichen Ursprung zu sein scheint. 

Der lang gezogene Hinterkopf lies bei vielen Experten sofort den 

Verdacht aufkommen, dass dieser Schädel außerirdisch sein muss. 

Landeten Aliens in Turanien und hatten somit auch eine Basis in 

unserem Land? Dieser Fund könnte der wichtigste in der Geschichte 

der Menschheit sein. Experten aus aller Welt haben sich mittlerweile 

für eine Untersuchung des Schädels angemeldet, aber 

Bürgermeister Gizblo hält diesen zurzeit noch unter Verschluß. Kurz 

nach bekanntwerden des Fundes versammelte sich eine UFO-

Fangemeinde und huldigte dem unbekannten Besucher.  

Das Interesse um diesen mysteriösen Fund lässt die Kassen in dem beschaulichen 

Fischerdorf klingeln, denn die umliegenden Hotels sind ausgebucht. Aber was hat es mit 

dem seltsam geformten Schädel auf sich? Wurde in der Höhle wirklich ein Alien 

enthauptet und anschliessend bestattet? Die langgezogene Schädelform lässt jedenfalls 

auf eine hochintelligente Lebensform schliessen. Gibt es in der Höhle sogar noch weitere  

Körper? Liegen dort eventuell sogar ganze Familien? Zurzeit ist noch nicht klar ob die 

Höhle weiter erforscht wird oder als Bestattungsort wieder versiegelt wird. Dieser Fund 

wird jedenfalls jetzt schon in die Geschichte von Turanien eingehen.  Sind das die Alien? 

 

 

Wahl zum Präsidenten 

 der Föderation 

Juhu, es war mal wieder soweit, denn Turanien 

musste einen neuen Präsidenten wählen und 

der bemitleidenswerte Sieger lautet diesmal: 

Thor Odinsson 

Dieses Ergebnis ist nicht weiter verwunderlich, 

da es keinerlei Gegenkandidaten gab.  

Es gab zwar weitere interessierte Bewerber, diese zogen ihre 

Bereitschaft aber unter anderem wegen der immer noch 

unklaren Dauer der Amtszeit frühzeitig wieder zurück. Es liegt 

zwar seit gefühlten hundert Jahren schon eine Aussprache zu 

diesem Thema in der Schublade, aber die turanischen Mühlen 

mahlen wieder einmal sehr laaaangsam. Zusätzlich 

verschwanden auf mysteriöse Weise mehrere Bewerbungen. 

Lag hier ein Fall von Bestechung oder Beeinflussung vor?  

Die NDW bleibt hier natürlich am Ball … 

Amtliches Endergebnis:      Wahlbeteiligung 55,6 % 

 

   Ja :  80 %             Nein : 20 %            Enthaltung : 0 % 

 

 

„Bewegen Sie Ihren hocherotischen Arsch“, mit 

diesen Worten schnauzte Lars Thomasson die 

Landeschefin von Neuturanien Sigrid Sigurdsdottir 

während einer Sitzung des Althings an. Diese 

Aufforderung resultierte aus der wiederholten 

Unfähigkeit von Sigrid S. diverse Entscheidungen zu 

treffen. Mehrere Zuhörer dieser Sitzung verließen 

daraufhin empört und geschockt den Saal und 

drohten Konsequenzen an. Thomasson spielte den 

Vorfall mit den Worten „Na und, Sie hat doch einen 

Knackarsch“ herunter, während Sigrid S. sich noch 

nicht sicher ist wie sie re(a)gieren soll … 

Die NDW meint: Sex sells 

Sexuelle Belästigung ? 

  Nur eine 

verbale 

Entgleisung 

oder bahnt 

sich da 

sogar noch 

mehr an? 

Sigrid Sigurdsdottir und Lars Thomasson  



 

Das einmalige Muster der Fingerkuppen entwickelt sich 
zufällig während des Wachstums der Finger und bleibt 
uns das ganze Leben lang erhalten. Hat eine Verletzung 

allerdings Narben zur Folge, geht das Muster verloren.  
Obwohl eineiige Zwillinge genetisch völlig gleich sind, 
können sie doch recht unterschiedlich ausschauen.  

Eine Erklärung dazu liefert die Epigenetik: verschiedene 
Faktoren (wie etwa Krankheiten, Ernährung, Rauchen 
etc) können dazu führen, dass manche genetischen 

Merkmale nicht oder anders ausgeprägt werden.  
Je älter man wird, desto stärker wirken sich diese 
Faktoren aus. Bei Erwachsenen Zwillingen fällt uns die 
Unterscheidung daher leichter.  

 

Fussballliga geplant 

Der Ball ist rund und ein Spiel dauert 90 Minuten. Diese 

nicht neue Erkenntnis sollte auch für Turanien gelten. Wenn 

man sich aber die nun aktuellen Planungen für eine 

Fussballliga auf Föderationsebene ansieht, so wird der Ball 

bis zur Entscheidung und Einführung wohl seine 

Rundungen verloren haben. Anstatt mal in „die Puschen“ zu 

kommen und einfach eine einheitliche Liga zu gründen, 

verstricken sich die Experten wieder in Details und streiten 

über die Farbe der Grashalme.  Man darf gespannt sein, ob 

sich der interessante Ansatz auch irgendwann einmal in die 

Tat umsetzen lässt. Im Zusammenhang mit der geplanten 

Liga wurden landesweit schon einige neue Vereine 

gegründet.  

 

Kinderspielplätze noch immer ohne Winterreifen 

Das ist doch wieder einmal typisch für Turanien:  

Nachdem zuerst kein Geld für die Weihnachtsbeleuchtung da ist (die NDW 

berichtete), treffen nun Mitteilungen von gravierenden Mängeln auf turanischen 

Spielplätzen ein und verunsichern Eltern und Kinder. Auf fast allen Anlagen 

fehlen jahreszeitbedingte Umbauten, wie z.B. Winterreifen oder rutschfeste 

Kinderrutschen.  Muss denn wirklich erst wieder etwas passieren und ein Kind 

mit der Zunge an der Schaukel kleben bleiben? 

Die NDW fordert: Eisfrei für Alle 

 

Zeitungsflut 

Momentan hat man wirklich den Eindruck,, 

dass es in Turanien mehr Zeitungverleger 

als Bürger gibt. Lange Zeit war die NDW 

die einzige wahre Zeitung, aber mittlerweile 

kriechen immer mehr Informationsblätter 

aus dem Blätterdschungel hervor und 

versuchen  mit fingierten Meldungen den 

Leser zu verwirren. Als wenn das alles nicht 

schon schlimm genug wäre, hat sich nun 

auch eine kirchliche Zeitung zu Wort 

gemeldet. Der intelligente Leser fragt sich 

nun, ob diese schriftliche Form der 

Gehirnwäsche unbedingt sein muss, denn 

erste Umfragen der NDW haben sehr 

schnell ergeben, dass es in Turanien kaum 

Interesse für eine derartige Zeitung gibt. 

Man kann dem turanischen Bürger deshalb 

nur raten, auch weiterhin der NDW treu zu 

bleiben … 

Weihnachtskomet im Anflug 

Teleskop unter dem Weihnachtsbaum gefunden? Dann schnell 

aufstellen und auf gutes Wetter hoffen, denn Ende des Jahres ist ein 

Komet möglicherweise sogar schon mit bloßem Auge sichtbar.    


